
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Vom Aralsee sind heute nur noch zwei größere  und noch

einige kleine übrig. Zusammen hat man dort nur noch ein

 der alten Wasseroberfläche. In den Seen hat sich,

wegen des , viel Salz abgelagert. Darin leben nur noch

wenige Tiere.

Das Gebiet, auf dem früher der  lag, ist heute vor allem

Wüste. Man nennt sie Aralkum. Das ist der alte östliche 

des Sees. Dort ist es nicht nur trocken, sondern auch giftig: Die Menschen haben

viele  verwendet für die Landwirtschaft. Im Sommer wird

es sehr heiß, im  sehr kalt.

Seit dem Jahr 2013 schrumpfen die Seen zumindest nicht noch mehr. Außerdem

haben andere  und internationale Organisationen Geld

gegeben. Dadurch hat man zum Beispiel einen  gebaut.

Im kleinen See, dem nördlichen, gibt es daher mehr  als

vorher. Darin gibt es auch weniger Salz.

Der größere, westliche See aber enthält immer noch viel 

und wird wohl nicht wieder wachsen. Vielleicht wird Wasser aus dem Nördlichen

 überschwappen, wenn er zu voll wird. Aber dieses

Wasser würde über versalzten  fließen und neues Salz in

den westlichen See bringen. Ab und zu, vor allem im ,

gibt es in der Gegend des alten östlichen Sees wieder etwas Wasser.


